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WER WIR SIND

Europäisches Informations-Zentrum (EIZ)

Machen Sie sich fi t in Europa-Themen, schärfen Sie Ihr Eu-
ropa-Bewusstsein und beteiligen Sie sich an Diskussionen 
über europäische Fragen.

Das in der Niedersächsischen Staatskanzlei angesiedelte und 
von der Europäischen Kommission geförderte Europäische 
Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen möchte Ihnen da-
bei behilfl ich sein: Mit seinem Besucherzentrum in zentraler 
Lage der Landeshauptstadt Hannover, mit landesweiten Info-
ständen, mit Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen, mit 
Schnupper-Sprachkursen, einem umfangreichen Internet-
Angebot und Bürgerfesten mit Europabezug.

Das EIZ Niedersachsen ist eine Informationsstelle im
europe direct - Netzwerk der Europäischen Union.

Für Informationen wenden Sie sich bitte an:

Europäisches Informations-Zentrum Niedersachsen
Niedersächsische Staatskanzlei
Aegidientorplatz 4 - 30159 Hannover

Telefon 0511 / 120 - 8888
Telefax 0511 / 2629 1980
E-Mail eiz@stk.niedersachsen.de

Internet www.eiz-niedersachsen.de / www.eiz.eu
 www.fi t-für-europa.de / www.eu-wissen.de
 www.europa-wissen.de / www.dabei-sein.eu
 www.EntdeckeEuropa.de

Ich habe zugesagt, an der Veranstaltung

am Freitag, den 4. Mai 2012 ab 14:00 Uhr

in Hannover teilzunehmen.
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Alterssicherung
von Frauen
Bestandsaufnahme
und Handlungsbedarf

Vortrags- und Diskussionsveranstaltung

Freitag, 4. Mai 2012, 14:00 Uhr

Haus der Region Hannover
Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover

Alterssicherung von Frauen
Bestandsaufnahme und Handlungsbedarf

4. Mai 2012, 14:00 Uhr

Haus der Region Hannover
Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover
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Ja, ich nehme an der Veranstaltung teil.

Ich bringe noch .............. Personen mit.

PLZ / Ort

Bitte in Druckschrift ausfüllen! Vielen Dank.

Strasse / Haus-Nr.

Funktion

Organisation / Institution

Vor- und Zuname

P R O G R A M M

EIZ-VA-Nr. 040512

Anmeldung
bitte bis zum 2. Mai 2012 
an das EIZ Niedersachsen (Fax 0511 / 2629 1980)
oder E-Mail eiz@stk.niedersachsen.de

Veranstaltungsort: Haus der Region Hannover
Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover
www.hannover.de

Haus der Region
Eingang

Ende November 2011 titelte die „tageszeitung“ 
(taz): „Gut gelaunt, fi t und schlau: Die Genera-
tion 50plus ist zufriedener, aktiver und innova-
tiver als ihr Ruf.“

Doch wie sieht die Wirklichkeit aus? Ende 2008 
erhielten westdeutsche Frauen knapp 500 (Ost: 
670) Euro Rente im Durchschnitt, westdeutsche 
Männer hingegen rund 1.050 (Ost: 1.000) Euro. 

Die Veranstalter - das EIZ Niedersachsen, das 
Team Gleichstellung der Region Hannover und 
der Landesfrauenrat Niedersachsen e.V. - mei-
nen, dass dringender  Handlungsbedarf für 
eine eigenständige Alterssicherung für Frauen 
besteht. Was ist zu tun? Was muss sich gesell-
schaftlich, politisch, rechtlich aber auch indi-
viduell ändern? Auf diese Fragen erhoffen wir 
uns Antworten. Die Ergebnisse einer Expertise 
der Friedrich-Ebert-Stiftung werden vorgestellt. 
Auch wollen wir uns über die Rentensysteme in 
anderen europäischen Ländern informieren. Gibt 
es Rentensysteme, die keine Altersarmut produ-
zieren? Was können wir von ihnen lernen?

Eine Expertenrunde wird abschließend unter 
Publikumsbeteiligung über geeignete Strategien 
diskutieren.

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung.

Alterssicherung von Frauen
Bestandsaufnahme und Handlungsbedarf Einlass ab 13:30 Uhr

kleiner Imbiss & Gespräche

14:00 Uhr
Begrüßung

Petra Mundt
Gleichstellungsbeauftragte der Region Hannover

Bettina Raddatz
Leiterin des EIZ Niedersachsen

Mechthild Schramme-Haack
Vorsitzende des Landesfrauenrates Niedersachsen e.V.

Eigenständige Alterssicherung von Frauen -
Bestandsaufnahme und Handlungsbedarf

Einführungsvortrag von Ulrike Schmalreck, M.A.

Rentensysteme und Altersarmut
im europäischen Vergleich

Vortrag von Mag. Dr. Harald Stöger
Institut für Gesellschafts- und Sozialpolitik

der Johannes-Kepler-Universität Linz

Fragen aus dem Publikum

Diskussionsrunde
Strategien gegen Altersarmut von Frauen in Europa

mit

Gesine Meißner
Mitglied des Europäischen Parlaments

Naciye Celebi-Bektas
Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)

Brigitte Loose
Deutsche Rentenversicherung Bund

Bernd Lange
Mitglied des Europäischen Parlaments

Moderation
Ita Niehaus

freie Journalistin

16:15 Uhr
Kuchenbuffet


